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Donnerstag, 14. März 2019 – PRECONFERENCE WORKSHOPS
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13.30 - 17.00 Uhr

WS 1  Dorothea Isele
Narrative Exposition (NET) – Behandlung von PTBS bei 
mehrfach traumatisierten Geflüchteten

SH 1.109

WS 2  Anne Dyer
Körperbildorientierte Interventionen in der 
Therapie traumatisierter Patientinnen

SH 3.105

WS 3  Ingo Schäfer, Janine Borowski
Behandlung der Komplexen PTBS: Das Therapiepro-
gramm „STAIR/NT“ 

SH 0.101

WS 4  Karin Wild
Körperbezogene Abwehrstrategien gegen 
traumatischen Stress: Wie sie erkannt, verstanden und 
bei der Behandlung von PTBS genutzt werden können

SH 3.104

WS 5  Jana Gutermann
EKVT: Entwicklungsangepasste kognitive 
Verhaltenstherapie für traumatisierte Jugendliche und 
junge Erwachsene

SH 2.107

WS 6  Alain Brunet 
A primer on the use of reconsolidation in clinical 
practice

SH 2.105

WS 7  Reinhard Pietrowski
Die Behandlung von Alpträumen

SH 1.101

WS 8  Birgit Wagner
Psychotherapie und Diagnostik bei anhaltender Trau-
erstörung

SH 2.104

WS 9  Rolf Köster
IRRT (Imagery Rescripting & Reprocessing Therapy) 
Trauma, Trauer, Sucht und Innere-Kind-Arbeit 

SH 0.105

WS 10  Kathlen Priebe
DBT-PTSD: Dialektisch-Behaviorale Therapie der Kom-
plexen Posttraumatischen Belastungsstörung 

SH 1.105

WS 11  Marie Cloos
Achtsamkeit und liebende Güte in der Behandlung 
der Posttraumatischen Belastungsstörung nach inter-
personeller Gewalt

SH 0.107

WS 12  Doris Denis, Ferdinand Haenel
Begutachtung psychisch reaktiver Traumafolgen im 
Sozialen Entschädigungsrecht und der gesetz-lichen 
Unfallversicherung – Gutachtenstandards der DeGPT

SH 2.106

WS 13  Andrea Dixius, Eva Möhler
START – Ein Konzept zur Erststabilisierung stark be-
lasteter Kinder und Jugendlicher

SH 0.106

WS 14  Jörg Angenendt
Akuttraumatisierung, Früherkennung und Früh-inter-
vention: Ansätze und empirische Evidenz

SH 3.106

17.00 - 18.00 Uhr Pause

ab 18.00 Uhr

ERÖFFNUNG DER TAGUNG im Festsaal des Casino-Gebäudes
Dr. Meike Müller-Engelmann, Goethe-Universität Frankfurt
Dr. Jochen Binder, Integrierte Psychiatrie Winterthur Zürcher Unterland ipw
Prof. Dr. Birgit Kleim, Universität Zürich
Dr. Renate Sterzel, Stadträtin
Dr. Heike Winter, Präsidentin der Psychotherapeutenkammer Hessen

ÖFFENTLICHER VORTRAG

Prof. Dr. Edgar Franke, Opferbeauftragter der Bundesregierung für die Opfer und Hinterbliebenen 
von Terroranschlägen im Inland 
Terroristische Straftaten im Inland: Was sind Bedürfnisse von Opfern und Hinterbliebenen?

Im Anschluss laden wir Sie herzlich zum Get-together im Foyer vor dem Festsaal ein.



Freitag, 15. März 2019 – TAGESÜBERSICHT
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9.00 - 10.30 Uhr

Chris Brewin
ICD-11: A revolution in PTSD diagnosis

Hörsaal 1

Ingo Schäfer
Die aktuelle S3-Leitlinie zur Behandlung der PTBS

Hörsaal 1

10.30 - 11.00 Uhr Pause

11.00 - 12.30 Uhr
Symposien 1

Raumzuordnung siehe Symposienübersicht Seite 6-8

12.30 - 13.30 Uhr Mittagspause

13.30 - 14.15 Uhr
Preisverleihung und Preisvorträge

Hörsaal 1

14.15 - 14.30 Uhr Pause

14.30 - 16.00 Uhr
Symposien 2

Raumzuordnung siehe Symposienübersicht Seite 9-11

16.00 - 16.30 Uhr Pause

16.30 - 18.00 Uhr

Rita Rosner 
Diagnostik und Therapie der Anhaltenden Trauerstörung 

Hörsaal 1

Marc Schmid
Warum brauchen wir mehr Traumasensibilität in der Jugendhilfe? Was können trauma-
pädagogische Konzepten in der Praxis der Heimerziehung bewirken?

Hörsaal 1

18.00 - 18.15 Uhr Pause

18.15 - 19.30 Uhr
DeGPT-Mitgliederversammlung

Hörsaal 12

ab 20.00 Uhr Tagungsfest



Samstag, 16. März 2019 – TAGESÜBERSICHT

9.00 - 10.30 Uhr

Alain Brunet
Reconsolidation: toward a new innovative intervention for the treatment of trauma-related 
disorders

Hörsaal 1

Regina Steil
Innovative Behandlung der PTBS nach interpersonellen Gewalterfahrungen in der Kindheit: 
DBT-PTSD (Dialektisch-Behaviorale Therapie der PTBS) und CPT (Cognitive Processing Therapy) 
im Vergleich

Hörsaal 1

10.30 - 11.00 Uhr Pause

11.00 - 12.30 Uhr
Symposien 3

Raumzuordnung siehe Symposienübersicht Seite  12-14

12.30 - 13.15 Uhr Mittagspause

13.15 - 14.00 Uhr
Postersession

Hörsaal 1

14.00 - 15.30 Uhr
Symposien 4

Raumzuordnung siehe Symposienübersicht Seite 15-17

15.30 - 15.45 Uhr Pause

15.45 - 16.30 Uhr
Britta Bannenberg 
Erscheinungsformen und Ursachen von Amoktaten durch junge und erwachsene Täter

Hörsaal 1

16.30 - 17.00 Uhr Tagungsabschluss
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 Legende für Symposien:

 Beitrag Forschung

  Beitrag Theorie und Praxis   
 
 Beitrag Forschung und Praxis   



Freitag, 15. März 2019 – SYMPOSIEN 11:00 - 12:30 Uhr
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Raum Symposien Präsentation
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Gewalt in der Lebens-
spanne: Der Einfluss 
kindlicher Trauma-
tisierung auf die 
körperliche und 
psychische Ge-
sundheit und die 
Möglichkeiten zur 
Gewaltprävention im 
Erwachsenenalter

Chairs:
Astrid Lampe
Thomas Beck

Eine deutschsprachige Screening-Version des MACE-X – ein Fragebogen zur umfassenden 
Erfahrung von Missbrauch und Vernachlässigung in Kindheit und Jugend
Thomas Beck, Judith Daniels, David Riedl, Astrid Lampe

Der Einfluss belastender Kindheitserfahrungen und häuslicher Gewalt auf die Gesundheit 
im Erwachsenenalter
David Riedl, Judith Daniels, Thomas Beck, Daniel Dejaco, Iris Unterberger, Astrid Lampe

Der Einfluss von emotionaler und körperlicher Gewalt unter Peers auf die physische und 
psychische Gesundheit im Erwachsenenalter
Astrid Lampe, David Riedl, Silvia Exenberger, Iris Trawöger, Thomas Beck

Sensibilisierungsschulungen des medizinischen Personals bezüglich häuslicher Gewalt 
am Landeskrankenhaus Innsbruck
Iris Trawöger, David Riedl, Thomas Beck, Astrid Lampe
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Intrusive Memories 
and Beyond: New 
Insights from Experi-
mental Psychopatho-
logy

Chairs:
Tanja Michael
Katja Wingenfeld

The Role of Peritraumatic Neural Processing and Lifetime Adversity on Intrusive Memories
Julina A. Rattel, Stephan F. Miedl, Laila K. Franke, Lisa M. Grünberger, Jens Blechert, 
Martin Kronbichler, Victor I. Spoormaker, Frank H. Wilhelm

The Impact of the Biological Stress Response during Acquisition and Consolidation of 
Traumatic Events on Intrusive Memories
Stefan Roepke, Felicitas Rombold-Bruehl, Katharina Schultebraucks, Tolou Maslahati, 
Babette Renneberg, Julian Hellmann-Regen, Christian Otte, Katja Wingenfeld

The Effect of Sleep on Post-Encoding Memory Processes after an Analogue Traumatic Event
M. Roxanne Sopp, Alexandra H. Brueckner, Johanna Lass-Hennemann, Tanja Michael

The Role of Sleep Deprivation in the Expression of Conditioned Fear
Ann-Kathrin Zenses, Tom Beckers, Philippe Peigneux, Yannick Boddez
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Die psychische 
Gesundheit von 
Geflüchteten in 
Deutschland – Präva-
lenzraten, Verlaufs-
daten und Behand-
lungsansätze

Chair:
Sarah Wilker

Der Zusammenhang zwischen potentiell traumatischen Ereignissen und dem Refugee 
Health Screener-15 – Eine Studie mit Bielefeld zugewiesenen Geflüchteten
Victoria Boettcher, Frank Neuner

Die psychische Gesundheit und Belastungsfaktoren unbegleiteter und begleiteter 
minderjähriger Flüchtlinge im Verlauf eines Jahres
Lauritz Müller, Karl Büter, Rita Rosner, Johanna Unterhitzenberger

Klinisch-psychologische Diagnostik in einer Flüchtlingsambulanz für Kinder und Jugend-
liche – Erste Ergebnisse zu psychischen Belastungen, traumatischen Lebensereignissen 
und Behandlungszielen
Dana Barthel, Areej Zindler, Anne Neumann-Holbeck, Ulrike Ravens-Sieberer, Michael Schulte-
Markwort, Fionna Klasen

Die Effektivität von Narrativer Expositionstherapie für Kinder (KIDNET) als Behandlung 
für traumatisierte geflüchtete Kinder und Jugendliche: Vorstellung der multizentrischen 
Studie YOURTREAT
Sarah Wilker, Melissa Preusse, Telja Schmidt, Jasmin Wittmann, Rita Rosner, Bettina Doering, 
Nina Heinrichs, Areej Zindler, Claudia Catani, Frank Neuner



Raum Symposien Präsentation
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Neuere Entwicklungen 
in der Wirksamkeits-
forschung zu Internet- 
und App-basierten 
Interventionen

Chairs:
Helen Niemeyer
Maria Böttche

Analysen zum Drop-Out in einer internet-basierten arabischsprachigen kognitiv-behavio-
ralen Therapie: Soziodemographische Prädiktoren für Screening- und Therapieabbrüche
Max Vöhringer, Martin Slotta, Christine Knaevelsrud, Birgit Wagner, Nadine Stammel, 
Maria Böttche

Evaluation einer internet-basierten Intervention für Einsatzkräfte der Bundeswehr mit 
Posttraumatischer Belastungsstörung
Helen Niemeyer, Sarah Schumacher, Sinha Engel, Annika Küster, Jan Spies, Heinrich Rau, 
Gerd-Dieter Willmund, Peter Zimmermann, Christine Knaevelsrud

Internet-basierte kognitiv-behaviorale Schreibtherapie zur Behandlung der posttrauma-
tischen Belastungsstörung nach intensivmedizinischer Behandlung: Pilotergebnisse
Romina Gawlytta, Christine Knaevelsrud, Helen Niemeyer, Maria Böttche, Jenny Rosendahl

Smartphone-basierte psychologische Interventionen für Geflüchtete und Personen aus 
Konfliktregionen
Jana Stein, Nadine Stammel, Birgit Wagner, Christine Knaevelsrud, Maria Böttche
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Organisierte und ritu-
elle Gewalt – Folgen, 
Versorgungssituation 
und Handlungs-
empfehlungen

Chairs:
Susanne Nick
Claudia Igney

Sexualisierte Gewalt in organisierten und rituellen Gewaltstrukturen – Prävention, 
Intervention und Hilfen für Betroffene stärken
Claudia Igney

Organisierte und rituelle Gewalt in Deutschland – Gewaltformen, psychische Folgen 
und Versorgungssituation
Susanne Nick, Johanna Schröder, Peer Briken, Ann-Kathrin Kraus, Hertha Richter-Appelt

Ressourcen bei organisierten und rituellen Gewalterfahrungen – Was erleben Betroffene 
und deren Behandler_innen als stärkend
Ann-Kathrin Kraus, Johanna Schröder, Susanne Nick, Peer Briken, Hertha Richter-Appelt

Beziehungsarbeit als Millimeterarbeit: Professionelle Beziehungsgestaltung mit Frauen 
aus Frauenhandelszusammenhängen
Silke Birgitta Gahleitner, Martha Schneider
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Anhaltende Trauer-
störung nach gewalt-
samen Konflikten

Chairs:
Nadine Stammel
Carina Heeke

Meta-Analyse zu Risikofaktoren der Anhaltenden Trauerstörung bei gewaltsamem Verlust
Carina Heeke, Christina Kampisiou, Helen Niemeyer, Christine Knaevelsrud

Anhaltende Trauerstörung bei Geflüchteten mit uneindeutigem Verlust
Hannah Comtesse, Rita Rosner

Posttraumatische Belastungsstörung und Prolongierte Trauer nach Trauma und Verlust 
in Kambodscha 30 Jahre nach dem Khmer Rouge Regime
Ronja Willenborg, Nadine Stammel, Christine Knaeveslrud

Anhaltende Trauer und Versöhnungsbereitschaft bei hinterbliebenen Überlebenden 
des Khmer Rouge Regimes in Kambodscha
Nadine Stammel, Louisa Heinzl, Christine Knaevelsrud
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Symposium der AG 
Gutachten der DeGPT 
Leitlinie zur Begutach-
tung psychischer und 
psychosomatischer 
Störungen – Problem 
oder Lösung? 

Chairs: 
Ruth Ebbinghaus
Karl-Heinz Biesold

AWMF SK 2 Leitlinie Teil 2 „Begutachtung bei Kausalitätsfragen im Sozial-, Zivil- und 
Verwaltungsrecht“ – Von der alten zur neuen Fassung
Ferdinand Haenel

Veränderungen in der Leitlinie zur Begutachtung komplexer posttraumatischer Folge-
störungen im Lichte der diagnostischen Veränderungen der Klassifikationssysteme 
DSM-5 und ICD-11 (Release-Version)
Klaus Dilcher

Ist die PTBS auch eine Berufskrankheit?
Doris Denis

Die Beurteilung von Beeinträchtigungen infolge von Traumafolgestörungen – ICF / 
MdE / GdS 
Tony Krause
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Psychische Langzeit-
auswirkungen von 
NS-Zeit und Krieg – 
Konzeptuelle Über-
legungen, klinische 
Erfahrungen und thera-
peutische Ansätze

Chair: 
Ulrike Pohl

Psychische Spätfolgen von NS-Zeit und Krieg – Ein Schichtenmodell für die psychosoziale 
Praxis
Ulrike Pohl

Sind wir den Toten etwas schuldig? – Psychotherapeutische Arbeit mit Langzeitfolgen in 
der zweiten und dritten Generation von Shoahüberlebenden
Cristina Budroni

Transgenerationale Weitergabe dissoziativer Symptome im Rahmen von Täter/Opfer-
Verstrickungen im Nazideutschland bei Schweizer PatientInnen
Peter Streb
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4 Vom Umgang mit geis-

tigen und körperlichen 
Beeinträchtigungen

Chair:
Birgit Mayer

Behandlung eines gehörlosen Patienten mit PTBS mit dem EMDR-Standardprotokoll 
nach Shapiro
Anna-Konstantina Richter

Frühkindliche Vernachlässigung und geistige Beeinträchtigung in der Praxis
Birgit Mayer

Eine erste Experten-Leitlinie „posttraumatische Belastungsstörungen bei Menschen mit 
geistiger Beeinträchtigung“: Schwerpunkte, Arbeitsprozesse und erste Zwischenstände
Ulrich Elbing, Birgit Mayer
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Entstehung und Be-
handlung von 
Traumafolgestörungen: 
Experimentelle und 
neurobiologische An-
sätze

Chairs:
Ulrike Schmidt
Henrik Kessler

Der Einfluss des Serotonintransporter-Gens auf Suizidalität bei affektiv Erkrankten mit 
traumatischen Kindheitserfahrungen
Marleen Mitschek, Birgit Ludwig, Birgit Senft, Nestor Kapusta, Siegfried Kasper, Alexandra Schosser

Die Veränderung der Regulation und Expression von micro-RNAs in der Posttraumatischen 
Belastungsstörung (PTBS) – neue Moleküle geben neue Hoffnung
Ulrike Schmidt

Medizinisches Cannabis in der Behandlung der PTBS: Der Schweizer Weg
Torsten Berghändler

Oxytocin in der Prävention und Behandlung von PTBS
Torsten Berghändler
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Trauma und Suizidali-
tät: Vorhersage und 
Behandlung

Chairs:
Heide Glaesmer
Birgit Kleim

Missbrauchserfahrungen in der Kindheit als Risikofaktoren für Suizidalität
Heide Glaesmer, Thomas Forkmann, Dajana Rath, Tobias Teismann, Laura Paashaus, 
Antje Schönfelder

Pilotstudie einer webbasierten Gruppenintervention für Hinterbliebene nach einem Suizid
Birgit Wagner, Laura Hoffmann, Ulrike Maaß

Unterschiede der Therapiewirksamkeit bei Hinterbliebenen von Suiziden im Vergleich mit 
anderen Todesarten
Ulrike Maaß, Laura Hoffmann, Birgit Wagner

Sleep is neglected in evidence-based Psychological Interventions for Suicidality
Birgit Kleim, Dominik Recher, Marianne Rizk, Sebastian Olbrich, Erich Seifritz, Michael Nadorff
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Die Rolle von Fear of 
Sleep bei Geflüchteten, 
transdiagnostische 
kultursensible Behand-
lungskonzepte (STARK 
und STARK-SUD) und 
die psychische 
Gesundheit von 
Sprachmittler*innen

Chair:
Alexandra Liedl

Wie Fear of Sleep den Zusammenhang zwischen Schlafstörungen und PTBS beeinflusst: 
Eine Studie mit geflüchteten Patienten
Michaela Junghänel, Alexandra Liedl

Prädiktoren für die Wirksamkeit von STARK: Skills-Training der Affektregulation – 
Ein kultursensibler Ansatz
Alexandra Liedl, Theresa Koch

Behandlung von posttraumatischen Belastungssymptomen und substanzbezogenen 
Störungen bei Geflüchteten – Das Behandlungsprogramm „STARK-SUD“
Johanna Grundmann, Annett Lotzin, Alexandra Liedl, Theresa Koch, Maria Böttche, Philipp Hiller, 
Ingo Schäfer

Systematisches Literaturreview zur psychischen Gesundheit von Sprachmittler*innen 
in der Geflüchtetenhilfe
Angelika Geiling, Nadine Stammel, Christine Knaevelsrud
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Kinder und Jugendli-
che im Kontext von 
Migration und Trauma. 
Diagnostik, Interven-
tionskonzepte und 
Evaluationsdaten aus 
Deutschland und der 
Schweiz

Chairs:
Andrea Dixius 
Eva Möhler

PORTA – Ein internetbasiertes Tool zur Belastungseinschätzung bei minderjährigen 
Kindern und Jugendlichen mit Fluchterfahrung
Thorsten Sukale

Ein kulturintegratives Stabilisierungskonzept für stark belastete Kinder und Jugendliche, 
START
Andrea Dixius, Eva Möhler

Stressparameter bei akut-dysregulierten Jugendlichen aus verschiedenen Kulturen vor 
und nach einer stabilisierenden Intervention
Eva Möhler, Andrea Dixius

Postmigratorischer Stress ist ein Risikofaktor für das Auftreten psychischer Erkrankungen 
bei unbegleiteten minderjährigen eritreischen Asylsuchenden
Fana Asefaw, Ronja Dieterle, Anja Kümin, Tamara Ackermann, Lars Wöckel
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Präzisierung von 
Diagnostik; Behand-
lungspräferenzen, 
PTBS Strukturmodelle, 
telemedizinische 
Methoden

Chair:
Birgit Wagner

Does Adding Dissociative Symptoms to the Proposed Criteria for ICD-11 CPTSD Predict a 
More Precise CPTSD Category? – Preliminary Results
Lise Møller, Ulf Søgaard, Ask Elklit, Erik Simonsen

Identifikation von Behandlungspräferenzen von Patienten mit Posttraumatischer Belas-
tungsstörung (PTBS)
Laura Schwartzkopff, Jana Gutermann, Regina Steil, Meike Müller-Engelmann

Erfassung von Symptomen der posttraumatischen Belastungsstörung in der arabischen 
Welt: Prüfung der Güte unterschiedlicher PTBS-Modelle
Raphael Cuadros, Jana Stein, Birgit Wagner, Christine Knaevelsrud, Maria Böttche, Nadine Stammel

Entwicklung eines telemedizinischen Tools zur Unterstützung der Diagnostik im Rahmen 
des EFRE-Projekts „Tele-NePS“
Patrick Lorenz, Erik Bergner, Caroline Glathe, Martin Benedict, Tim Scheplitz, Kerstin Weidner, 
Julia Schellong
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Technik-basierte An-
sätze in Prävention und 
Therapie von Einsatz-
kräften

Chairs:
Peter Zimmermann
Helge Höllmer

Das neue psychosoziale Online-Portal der Bundeswehr
Kai Köhler, Peter Zimmermann

Serious Gaming und hippocampales Wachstum bei traumatisierten Soldaten
Kerstin Herr, Simone Kühn, Gerd Willmund

Virtuelle Realität in der Traumatherapie von Einsatzkräften
Helge Höllmer, Robert Gorzka

Die Erfassung belastender und kritischer Einsatzereignisse bei Rettungsdienstmitar-
beitern und deren Auswirkungen auf ihre psychische Gesundheit
Roberto Rojas, Alexander Behnke, Daniela Conrad, Iris-Tatjana Kolassa
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Aktuelle Initiativen 
zur Versorgung von 
geflüchteten Menschen 
mit psychischen Be-
lastungen

Chairs:
Ingo Schäfer
Brigitte Lueger-Schuster

Verbesserung der psychotherapeutischen Versorgung unbegleiteter junger Flüchtlinge 
durch ein gestuftes Behandlungsangebot – Der Verbund BETTER CARE
Rita Rosner, Johanna Unterhitzenberger, Elisa Pfeiffer, Cedric Sachser

Implementierung von Problem Management Plus (PM+) bei syrischen Geflüchteten
Ulrich Schnyder, Matthis Schick, Monique C. Pfaltz, Naser Morina

Eine psychologische Kurzintervention für afghanische Asylsuchende in Österreich
Brigitte Lueger-Schuster, Matthias Knefel, Ingo Schäfer

Prävention und Behandlung von Suchtproblemen bei geflüchteten Menschen – 
Der PREPARE-Verbund
Ingo Schäfer, Sahin Albayrak, Raphael Gaßmann, Andreas Heinz, Michael Klein, Jutta Lindert, 
Annett Lotzin

10

Freitag, 15. März 2019 – SYMPOSIEN 14:30 - 16:00 Uhr



Raum Symposien Präsentation

H
ör

sa
al

 1
1

Neue Behandlungs-
wege: Ein Modell zur 
intensiven Vernetzung 
von ambulanter und 
stationärer Trauma-
therapie

Chairs:
Jochen Binder
Robert M. McShine

Positive Wirkfaktoren und Grenzen bei der kontinuierlichen Fallführung eines Therapeuten 
bei Wechseln von ambulanter und stationärer Behandlung aus Sicht der Psychotherapie
Silvan Weber

Sichtweise und Erleben vom Übergang der ambulanten in die stationäre Behandlung und 
umgekehrt von Patienten mit einer komplexen Posttraumatischen Belastungsstörung. 
Eine qualitative Inhaltsanalyse
Manuel Stadtmann

Körperorientierte Psychotherapie im ambulanten und stationären Setting: Chancen der 
Therapiegestaltung in unterschiedlichen Settings und Rollen aus Sicht der Therapeuten 
und der Patienten
Christina Mächler Williams

Chancen der Kunsttherapie
Judith Zink-Hauser
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3 Innovative Behand-

lungsansätze

Chair:
Walter Schurig

Die Anwendung einer visuospatialen Aufgabe zur Reduktion von Intrusionen bei kom-
plexer PTBS
Henrik Kessler

Schemata und Modi bei Patienten ambulanter psychiatrischer Rehabilitation in Ab-
hängigkeit von Trauma-assoziierten Diagnosen
Birgit Senft, Andreas Affenzeller, Alexandra Schosser

Complementary Trauma Therapy: Myoreflex- and Auriculotherapy
Robert Bering, Bo Kähler, Kurt Mosetter, Anne Marie Vester

Das somatische Narrativ – Eine methodische Ergänzung zur Integration des Körper-
erlebens in den therapeutischen Prozess
Walter Schurig
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Innovative Vorher-
sage- und Behand-
lungsansätze bei trau-
matisierten Kindern 
und Jugendlichen

Chair:
N.N.

Kumulative Traumatisierung und Traumasymptomatik bei Kindern und Jugendlichen 
in Heimunterbringung: Mediierende Effekte des Kohärenzgefühls
Katharina Sölva, Alexander Haselgruber, Brigitte Lueger-Schuster

Prädiktoren für den Therapieerfolg bei traumafokussierten Kurzzeitinterventionen 
im Kindes- und Jugendalter
Claudia Calvano, Elena Murray, Kathrin Reiter, Sibylle Winter

„ResonaT: Ressourcenorientierte narrative Traumatherapie”: Kinder mit schweren 
Traumatisierungen erfolgreich behandeln
Regina Hiller

Vorstellung und Evaluation eines Online-Lernprogramms für PsychotherapeutInnen 
zur traumafokussierten kognitiven Verhaltenstherapie für Kinder und Jugendliche
Rita Rosner, Svenja Wintersohl
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Von Akut bis Komplex: 
Traumafolgestörungen 
im Kindes- und Jugend-
alter

Chair:
Anke de Haan

Längsschnittlicher Zusammenhang von posttraumatischen Kognitionen, posttraumatischem 
Stress und Depression bei Kindern und Jugendlichen nach einem akzidentellen Trauma
Anke de Haan, Eve Degen, Markus A. Landolt

Eine Netzwerkanalyse zu PTBS-Symptomen nach DSM-5 in einer Stichprobe traumatisierter 
unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge
Elisa Pfeiffer, Thorsten Sukale, Cedric Sachser, Jörg M. Fegert, Paul L. Plener

Validierung der ICD-11 Kriterien für PTBS und komplexe PTBS: Prävalenzen und Therapieout-
comes in einer klinischen Stichprobe traumatisierter Jugendlicher
Rebekka Eilers, Eline Rimane, Anna Vogel, Babette Renneberg, Regina Steil, Rita Rosner

Ein Vergleich der Stabilität von Behandlungseffekten der Traumafokussierten Kognitiven 
Verhaltenstherapie (TF-KVT) bei Kindern und Jugendlichen mit PTBS und komplexer PTBS
Cedric Sachser, Elisa Pfeiffer

H
ör

sa
al

 9

Traumapädagogik: 
Ergebnisse aus 
Forschung und Praxis 
zur Arbeit mit ver-
schiedenen Zielgrup-
pen

Chairs:
Silke Birgitta Gahleitner
Marc Schmid

Begleitevaluation der therapeutischen Jugendwohngruppen Berlin
Silke Birgitta Gahleitner, Christina Frank, Marilena de Andrade, Sandra Wesenberg

Qualitative Einzelfallstudie in Form eines ‚Sternfalls’
Silke Birgitta Gahleitner, Miriam Weber

Traumapädagogik und geschlossene Unterbringung in der Jugendhilfe (GU) – Ein Wider-
spruch?
Marc Schmid, Nils Jenkel

Traumapädagogik in der Jugenforensik – Grenzen und Möglichkeiten
Marc Schmid, Pamela Wersin

Raum Symposien Präsentation
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Kind und Katastro-
phe: Wissenschaft-
liche Erkenntnisse 
und praktische 
Ansätze

Chair: 
Harald Karutz
Verena Blank-Gorki

Psychosoziale Akuthilfe für Kinder und Jugendliche: Erkenntnisse aus dem Forschungs-
projekt „Kind und Katastrophe“
Harald Karutz, Verena Blank-Gorki, Ann-Katrin Fegert

Mittel- und langfristige Hilfe für Kinder und Jugendliche: Erkenntnisse aus dem Forschungs-
projekt „Kind und Katastrophe“
Harald Karutz, Verena Blank-Gorki, Ann-Katrin Fegert

Krisenintervention für Kinder und deren Bindungspersonen: APSN – Ein traumapräventiv-
systemischer Ansatz nach hochbelastenden Lebenserfahrungen
Tita Kern, Simon Finkeldei

Das erstarrte Mobile: Gemeinsame Stabilisierung und Trauma-Exposition mit Eltern und 
Kindern
Alexander Korittko

Samstag, 16. März 2019 – SYMPOSIEN 11:00 - 12:30 Uhr
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Symposium der AG 
Trauma und Migra-
tion: Komplexe Praxis 
der Versorgung trau-
matisierter Menschen 
nach der Flucht

Chair:
Florian Harder

Experiences in the Identification of Mentally Strained Refugees in Vorpommern
Hengameh Sadrai, Florian Harder 

Herausforderungen in Selbsthilfegruppen mit geflüchteten Frauen unterschiedlicher 
Herkunft
Bahar Chehrazi

Im Netz gefangen – vom Netz getragen? – Besonderheiten der psychotherapeutischen 
Arbeit mit Geflüchteten
Silvia Schriefers

PSZ-Bielefeld: Psychosoziales Zentrum für (traumatisierte) Flüchtlinge in Bielefeld und 
Umgebung
Stephanie Demmer-Krah
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Alternative und 
adjuvante Therapien 
bei Posttraumatischer 
Belastungsstörung: 
Systematischer Über-
blick und klinische 
Praxis

Chairs: 
Tanja Michael
Monika Equit

Empirische Evidenz für den Einsatz adjuvanter Therapien bei Posttraumatischen Be-
lastungsstörungen: Eine systematische Überblicksarbeit
Christian Schanz, Monika Equit, Volker Köllner, Ullrich Frommberger, Tanja Michael

Ohrakupunktur nach dem NADA-Protokoll – Erfahrungen aus der Traumaambulanz
Kati Eisfeldt-Räder, Julia Schellong

Konzepte der Wirkweise der Tanz- und Bewegungstherapie bei Traumafolgestörungen
Marianne Eberhard-Kaechele

Achtsamkeit und Liebende Güte als innovative Interventionen zur Behandlung der 
PTBS nach interpersonellen Gewalterfahrungen
Stella Kümmerle, Corinna Schreiber, Regina Steil, Thomas Heidenreich, Ulrich Stangier, 
Meike Müller-Engelmann

H
ör

sa
al

 1
0 Trauma und 

Sexualität

Chairs:
Melanie Büttner
Sarah Biedermann

Sich mit der Sexualität aussöhnen: Eine integrative Therapie hilft bei der Bewältigung 
von sexuellen Problemen nach sexueller Gewalt
Büttner Melanie

Traumabedingte Körperbeschwerden und Sexualität: Mit dem Körper Freundschaft 
schließen in der Körpertherapie
Karin Paschinger

Sexuelle Funktionsstörungen nach Traumatisierung: Möglichkeiten und Grenzen der 
Therapie nach dem Hamburger Modell
Biedermann Sarah

Wie häufig sind sexuelle Beschwerden bei sexuell traumatisierten Patientinnen, die 
sich in (teil-)stationärer Behandlung befinden?
Natalja Felde

13
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1 Neues aus der AG 

Akutpsychotrauma-
tologie

Chair:
Peter Schüssler

Case Management in zentralen Ansprech- und Koordinierungsstellen nach schweren 
Unglücksfällen, Anschlägen und Katastrophen
Jutta Helmerichs, Claudia Schedlich, Fredereike Albers, Annika Fritsche

Filling the gaps’ – Lücken in der akuten bis mittelfristigen psychosozialen Versorgung 
Betroffener nach großen Schadenslagen und Vorschläge zu ihrer Schließung
Christian Hannig, Susanne Nick, Claudia Oelrich, Ingo Schäfer

Modellprojekt „Beratungs- und Koordinierungsstelle PSNV Rhein-Neckar“ (BeKo-RN) – 
Ein niedrigschwelliges Beratungsangebot für direkt und indirekt Betroffene hoch 
belastender Ereignisse
Angelika Treibel

Zuschauendes Verhalten an Unglücksorten: Wie soll man das verstehen?
Harald Karutz
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Stationäre Trauma-
therapie – Diskus-
sion zu Ergebnissen 
traumafokussierter 
Intensivbehandlung, 
qualitätsrelevanten 
Strukturmerkmalen 
und stationärer 
Traumatherapie im 
Spannungsfeld der 
Vernetzung

Chairs:
Rolf Keller
Ulrich Frommberger

Stationäre traumafokussierte Intensivbehandlung- Ein Modell für die Zukunft?
Peter Heinz, Leonhard Kratzer

Qualitätsrelevante Strukturmerkmale stationärer Traumatherapie
Rolf Keller, Ulrich Frommberger

Stationäre Traumatherapie im Spannungsfeld der Vernetzung
Joachim Graul, Britta Menne
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4 Die EMDR-Methode 

derzeitiger Stand

Chairs: 
Peter Liebermann
Christine Rost

Die EMDR-Methode – Ein Forschungsüberblick
Peter Liebermann

EMDR bei Akuttrauma – Überblick über die EMDR Akutprotokolle
Christine Rost

EMDR Behandlung bei einer Patientin mit dissoziativer Identitätsstörung unter EEG
Alexander Jatzko , Ralf Landwehr

Hochfrequentes Intensiv-EMDR in der Behandlung einer Patientin mit komplexer PTSD
Susanne Altmeyer

14
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Folgeerscheinungen 
belastender Kind-
heitserlebnisse 

Chairs:
Miriam Rassenhofer
Andreas Witt

The Cycle of Violence: Belastende Kindheitserlebnisse, aggressives Verhalten und Ein-
stellungen gegenüber körperlicher Bestrafung
Andreas Witt

„Ich war mein Leben lang krank.“ – Betroffenenberichte zu Folgeerscheinungen sexuellen 
Missbrauchs, Bewältigungsversuchen und Hilfesuche
Miriam Rassenhofer

„Gibt es überhaupt Missbrauch durch Frauen? Machen die das?“ – Folgen sexuellen Miss-
brauchs durch Frauen
Jelena Gerke

Zusammenhang negativer misshandlungsbezogener Kognitionen, wahrgenommener 
sozialer Unterstützung und posttraumatischen Stresssymptomen misshandelter Kinder 
und Jugendlicher
Annika Münzer
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3 Aspekte der Komplex-

en PTBS nach ICD-11

Chair: 
Ulrich Schnyder

Komplexe PTBS als Symptomnetzwerk: Ein interkultureller Vergleich der Netzwerke aus 
vier national repräsentativen Studien (Deutschland, Israel, UK, USA)
Matthias Knefel

Assoziierte Merkmale zwischen stationären psychiatrischen Patienten und der Diagnose 
einer komplexen posttraumatischen Belastungsstörung (ICD-11): Eine explorative Studie
Manuel P. Stadtmann, Andreas Maercker, Jochen Binder, Wilfried Schnepp

Komplexe posttraumatische Belastungsstörung (kPTBS) und arbeitsbezogene Verhaltens- 
und Erlebensmuster
Charlotte Härtter, Birgit Wagner, Volker Köllner

Komplexe posttraumatische Belastungsstörung nach Kriegstrauma: Validierung des 
Symptomspektrums, Entstehungskontext und Langzeitfolgen
Rahel Bachem, Gadi Zerach, Mark Shevlin, Marylene Cloitre, Zahava Solomon
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Digitalisierung als 
Chance: Optimierung 
traumafokussierter 
Psychotherapie durch 
Real-Time-Monitoring, 
Feedback und 
Personalisierung

Chairs:
Peter Heinz
Leonhard Kratzer

Therapieprozess-Monitoring und Feedback in der Psychotraumatologie
Leonhard Kratzer, Günter Schiepek, Peter Heinz

Personalisierte Psychotherapie und Prozessfeedback bei traumaassoziierten Störungen
Günter Schiepek, Leonhard Kratzer, Peter Heinz, Barbara Stöger-Schmidinger

Therapiesteuerung mithilfe des Synergetischen Navigationssystems (SNS) bei einer 
Patientin mit Komplexer PTBS
Peter Heinz, Leonhard Kratzer, Günter Schiepek

Was wirkt für wen bei PTBS? Personalisierte Behandlungszuweisung am Beispiel der 
Posttraumatischen Belastungsstörung
Julian A. Rubel, Ann-Kathrin Deisenhofer, Viola Schilling, Wolfgang Lutz
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Innovationen zur 
Behandlung und 
Rehabilitation der 
Akuten und Komplex-
en Posttraumatischen 
Belastungsstörung 
am Beispiel des 
Nordrheinischen 
Netzwerks für Psy-
chotraumatologie

Chairs:
Robert Bering
Peter Zimmerman

Sektorenübergreifende Versorgung von Betroffenen einer Psychotraumafolgestörung: 
Akutbehandlung, medizinische Rehabilitation, Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
und Eingliederungshilfe
Sonja Thuem, Nina Bertrams, Esther Petermann, Robert Bering

Trauma Recovery Group: Implementierung von tramafokussierter Gruppenpsychotherapie 
in der Psychiatrischen Institutsambulanz
Esther Petermann, Janina Kempkes, Xenia Petry, Robert Bering

Psychotraumafolgen bei Gehörlosen: Was kann die medizinische Rehabilitation leisten?
Jennifer Söhn, Lena Richter, Claudia Schedlich, Robert Bering

Sagt Achtsamkeit den Therapieerfolg bei der Behandlung der posttraumatischen Be-
lastungsstörung voraus?
Kerry Cummings
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Gesellschaftliche 
Strukturen im trau-
matischen Prozess: 
Welche Faktoren 
beeinflussen die Ver-
arbeitung trauma-
tischer Erlebnisse 
und was bedeutet 
dies für psychoso-
ziale und medizi-
nische Versorgung? 

Chairs:
Katrin Körtner
Ariane Brenssell

Spezifika gesellschaftlich „kontextualisierter Traumaarbeit“ in Fachberatungsstellen 
gegen Gewalt an Frauen
Ariane Brenssell

„Ähnliches erlebt und doch ganz anders?“ – Fallbeispiele einer 59-jährigen Patientin und 
eines 49-jährigen Patienten mit dem Fokus auf geschlechtsspezifische Unterschiede
Thomas Beck, David Riedl, Iris Trawöger

Psychiatrie und Gewalterfahrung: Wie wird der traumatische Prozess durch das psychia-
trische Versorgungssystem gestaltet?
Katrin Körtner

Traumanetz Berlin – Angebote für gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder erweitern 
und vernetzen
Silke Schwarz, Karin Wieners
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Psychotherapie 
mit geflüchteten 
Patient*innen – über 
spezielle Heraus-
forderungen und 
erweiterte Horizonte 
in der alltäglichen 
Praxis

Chairs:
Eva van Keuk
Dima Zito

Psychotherapeutische Settinggestaltung bei Patient*innen mit unsicherem Aufenthalt
Eva van Keuk

Arbeit mit Sprach- und Kulturmittler*innen in der therapeutischen Triade
Dima Zito

Folterfolgen interdisziplinär erkennen und versorgen – Herausforderungen für 
Psychotherapeut*innen
Veronika Wolf

What We Can Learn from Afghanistan: Traumasensitive Healthcare for Rape Survivors
Steffi Meyer
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Effekte von Inter-
ventionen aus den 
Bereichen Yoga und 
Körpertherapie bei 
Traumafolgestörun-
gen

Chair:
Dietmar Mitzinger

Die Studie YOGA PTBS – Steigert Pranayama die Affekttoleranz?
Dietmar Mitzinger

Körperorientierte Psychotherapie in der stationären Kinder- und Jugendhilfe am Beispiel 
des traumasensiblen Yoga (TSY)
Angela Dunemann

Sexueller Missbrauch und traumasensibles Yoga (TSY)
Regina Weiser

Mit IBT – Integrative Bewegte Traumatherapie – aus dem Trauma bewegen!
Romana Romana Tripolt
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Transkulturelle Be-
handlung innerhalb 
der Regelversorgung: 
Vorstellung von As-
pekten des Göttinger 
Behandlungskonzepts 
für PatientInnen mit 
Migrations- oder 
Fluchterfahrung 

Chairs:
Ibrahim Özkan
Maria Belz

Sprachreduzierte Traumastabilisierungsgruppe: Ein Konzept für Menschen mit Migrations-
hintergrund
Maria Ott

Auswirkungen einer überfüllten Erstaufnahmeeinrichtung auf die Symptomatik psychisch 
belasteter Flüchtlinge
Maria Belz

Pilotprojekt “refuKey” – Verbesserung der Integration von Geflüchteten in die Regelver-
sorgung
Amira Sultan

Den „Islamischen Staat“ überlebt: Bewältigungsstrategien traumatisierter, irakischer Frauen 
in Deutschland
Jana Denkinger, Caroline Rometsch-Ogioun El Sount, Petra Windthorst, Niamh Gibbons, 
Phuong Pham, Christoph Nikendei, Stephan Zipfel, Florian Junne
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Aktuelle Entwicklun-
gen in der Diagnostik 
und Behandlung Dis-
soziativer Störungen

Chairs:
Ursula Gast
Ute Bluhm-Dietsche

Fortschritte in den Diagnosekriterien für Dissoziative (Identitäts-) Störungen in der ICD 11
Ute Bluhm-Dietsche, Ursula Gast

Umgang mit traumatischen Erinnerungen bei Dissoziativer Identitätsstörung (DIS) und 
Partieller DIS
Ursula Gast, Ute Bluhm-Dietsche

Therapievertrag/Behandlungsvereinbarung
Andrea Schleu

Dissoziation und interpersonelle Gewalt
Stefan Tschöke
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Poster 1:
Traumatische und belastende Erlebnisse bei Menschen mit leichter intellektueller Beeinträchtigung: 
Muss eine größere Bandbreite an traumatischen Erlebnissen beachtet werden?
Doris Rittmannsberger, Germain Weber, Brigitte Lueger-Schuster

Poster 2:
Die PTBS bei Mitgliedern der Rettungshundestaffel: Prävalenz, Einfluss von sozialer Anerkennung sowie At-
tachment gegenüber dem Hund
Rosita Wanzenried, Matthias Gelb, Mareike Augsburger

Poster 3:
Kumulative Traumatisierung und Symptomkomplexität in einer Stichprobe österreichischer Kinder und 
Jugendlicher in Heimunterbringung
Alexander Haselgruber, Katharina Sölva, Brigitte Lueger-Schuster

Poster 4:
Victims of War: Hair DHEA Concentrations and their Associations with Trauma Sequelae in Adolescents 
Living in the West Bank
Lena Schindler, Mohammed Shaheen, Rotem Saar-Ashkenazy, Kifah Bani Odeh, Sophia-Helen Sass, Hermona Soreq, 
Alon Friedman, Clemens Kirschbaum

Poster 5:
Internetbasierte Nachsorge bei Persönlichkeits- und Traumafolgestörungen – Wie kann Behandlungs-kon-
tinuität über Sektorengrenzen hinweg gewährleistet werden?
Gustav Wirtz, Bilić Sally, Stefan Lang, Stephanie Bauer, Markus Moessner, Matthias Weisbrod

Poster 6:
Fähigkeitsbeeinträchtigungen im Sinne der ICF bei komplexer posttraumatischer Belastungsstörung 
(kPTBS)
Lorena Brenner, Rahel Bachem, Volker Köllner

Poster 7:
Schlafqualität bei komplexer posttraumatischer Belastungsstörung (kPTBS)
Lorena Brenner, Katja Hoffmann, Birgit Wagner, Volker Köllner

Poster 8:
Stalkingopfer schützen – Evaluationsergebnisse „Stop-Stalking Berlin“
Martha Schneider, Christina Frank, Silke Gahleitner, Wolf Oritz-Müller, Olga Sieplmeyer, Helene Hiller



Poster 9:
Traumaexposition in der Schwangerschaft: Chancen und Risiken
Saskia Deppermann, Friederike Gundel, Agnes Kroczek, Stefanie Wekenann, Andreas Fallgatter, 
Julia Becker-Sadzio

Poster 10:
Die Bedeutung aversiver Lebensereignisse und posttraumatischer Belastung für das subjektive Alter 
ehemaliger Kriegsgefangener
Rahel Bachem, Jacob Y. Stein, Yafit Levin, Zahava Solomon

Poster 11:
Sekundäre PTBS bei Freiwilligen Feuerwehrkräften – Einfluss spezifischer Risiko- und Schutzfaktoren
Frederike Suhr, Roland Weierstall-Pust, Thomas Schnell

Poster 12:
Wahrnehmung und Stigmatisierung von Suizidhinterbliebenen
Laura Hofmann, Ulrike Maaß, Birgit Wagner

Poster 13:
Insights from a Novel Fear-Conditioning Procedure: Counterconditioning is More Successful in Reducing 
Thinking of an Aversive Outcome than Extinction Training
Ann-Kathrin Zenses, Tom Becker, Yannik Boddez

Poster 14:
Sprachreduzierte Ansätze der Gruppentherapie mit Geflüchteten und MigrantInnen
Ibrahim Özcan, Maria Belz

Poster 15:
Komorbidität von Traumafolgestörungen und somatischen Erkrankungen in der Praxis bei Geflüchteten
Nico Böhmert, Katja Brinkmann, Julie Hüseler, Nicolina Peric, Eva Zielke, Maria Belz, Ibrahim Özcan

Poster 16:
The Assessment of Grief and Loss in Refugees
Clare Killikelly
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Weitere Veranstaltungen

AG-Leitertreffen

Donnerstag, 14.03.2019 12.00 - 13.30 Uhr

SH 2.109

DGPPN, AG Psychotraumatologie

Donnerstag, 14.03.2019 17.00 - 18.00 Uhr

SH 1.106

AG Dissoziative Störungen

Freitag, 15.03.2019  12.30 - 13.30 Uhr

Hörsaal 12

AG Trauma und Migration

Freitag, 15.03.2019  12.30 - 13.30 Uhr

Hörsaal 13

AG Körperorientierte Verfahren in der Traumatherapie

Freitag, 15.03.2019  12.30 - 13.30 Uhr

Hörsaal 14

Steuerungsgruppe S3 Leitlinie PTBS

Freitag, 15.03.2019  12.30 - 13.30 Uhr

Hörsaal 15

AG Einsatzkräfte 

Freitag, 15.03.2019  16.00 - 16.30 Uhr

Hörsaal 5 

AG Ethik

Samstag, 16.03.2019  12.30 - 13.15 Uhr

Hörsaal 13
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Interessenkonflikterklärung

Die Inhalte dieser Veranstaltung werden produkt- und dienstleistungsneutral gestaltet. Wir bestätigen, dass 

die wissenschaftliche Leitung und die Referierenden potentielle Interessenkonflikte gegenüber den Teil-

nehmenden offenlegen. Folgende Firmen treten als Sponsoren auf:

Auer & Ohler GmbH

Beitrag: 700 € (Standplatz)

Gezeiten Haus Gruppe GmbH 

Beitrag: 1.225 € (Standplatz)

Hogrefe Verlag GmbH & Co.KG

Beitrag: 900 € (Taschenbeilage)

Klett-Cotta Verlag, J.G. Cotta’sche Buchhandlung Nachfolger GmbH

Beitrag: 700 € (Standplatz)

Zeit für Bildung | Kongressdokumentationen

Beitrag: 500 € (Standplatz)

Die Gesamtaufwendungen der Veranstaltung belaufen sich auf ca. 150.000 €.

Stand: 15.02.2019
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Lagepläne Seminarhaus (SH)
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Lagepläne Seminarhaus (SH)

23



Lagepläne Hörsaalzentrum (HZ)

Maße Stele
180 cm x 60 cm

Masse Feld
59 cm x 30 cm
(4x)
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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DeGPT e. V.
Am Born 19

D-22765 Hamburg
www.degpt.de


